
Vorwort
Den Anspruch, Leistung mit hoher Qualität zu erbringen, stellen die im Gesundheitswesen
Tätigen seit jeher an sich – zum Wohl der Patienten. Die Qualität ist jedoch in den letzten
Jahren mehr und mehr ins Blickfeld der öffentlichen Diskussion gekommen und deshalb
systematischer als je zuvor erhoben und dokumentiert worden. Nun soll nach dem Willen
des Gesetzgebers diese Dokumentation der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität der
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.
Hinsichtlich der Informationsaufbereitung müssen die Krankenhäuser hierbei einen Spagat
vollziehen. Der Qualitätsbericht richtet sich sowohl an Patienten und Angehörige, die sich
im Allgemeinen oder vor einer Behandlung ganz speziell informieren wollen, als auch an
die Fachöffentlichkeit. Dazu zählen niedergelassene Ärzte und Kollegen, die für ihre
Patienten das passende weiterbehandelnde Krankenhaus suchen. Aber natürlich auch
andere Krankenhäuser, die sich vergleichen wollen.
Schließlich wird der Bericht auch in Vertragsverhandlungen, beispielsweise mit
Krankenkassen, Eingang finden. Das Informationsbedürfnis all dieser Zielgruppen ist sehr
unterschiedlich, ebenso ihre Kenntnis der medizinischen Fachterminologie.
Dennoch hoffen wir, dass der vorliegende Bericht für Sie hilfreich ist und Ihnen wertvolle
Informationen liefert. Er zeigt, dass die kontinuierliche Qualitätsentwicklung für die
Hegau-Bodensee-Hochrhein-Kliniken GmbH von zentraler Bedeutung ist. Deshalb haben
wir schon vor Jahren ein Qualitätsmanagement fest etabliert. Im Jahr 2005 erhielten wir
die Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Krankenhaus).
Wir arbeiten gemeinsam mit unseren Mitarbeitern daran, die Qualität der Leistung für
unsere Patienten ständig zu verbessern.
Bitte zögern Sie ganz in diesem Sinne nicht, uns Anmerkungen und
Verbesserungsvorschläge mitzuteilen – so können wir auch in diesem Bereich an der
Qualität unserer Leistung arbeiten.
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Einleitung
Der Gesundheitsverbund HBH-Kliniken ist ein Zusammenschluss von
Gesundheitseinrichtungen im Südwesten Deutschlands. Als regionaler Anbieter von
Dienstleistungen im Bereich der Prävention, Akut- und Rehabilitationsmedizin und Pflege
vereinen wir unterschiedlichste Kompetenzen. In den Landkreisen Konstanz und Waldshut
betreiben wir an sechs Standorten Akutkrankenhäuser unterschiedlicher
Versorgungsstufen mit insgesamt 1137 Betten. Zwei Senioren- und Pflegeheime mit 107
Plätzen gehören ebenfalls zum Unternehmen. Außerdem gibt es drei
Tochtergesellschaften mit zweimal 200 Betten und einmal 154 Betten, die in der
Rehabilitation tätig sind (insgesamt 1798 Betten).

Über das vielfältige Spektrum unserer medizinischen Abteilungen finden Sie ausführliche
Informationen ab Kapitel A in diesem Bericht. Daneben gibt es weitere Funktionen und
Qualifikationen unserer Standorte, über die Sie sich im Kapitel B detailliert informieren
können.

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichtes ist der Geschäftsführer der
Hegau-Bodensee-Hochrhein-Kliniken GmbH, Friedbert Lang.

Ansprechpartner sind die Qualitätsmanagement-Beauftragten:

Holger Bertok
07731/89-1303
e-Mail: holger.bertok@hbh-kliniken.de

Dr. Rainer Öschger
07731/89-1406
e-Mail: rainer.oeschger@hbh-kliniken.de

Links:
http://www.hbh-kliniken.de
http://www.qumik.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschäftsführer Friedbert Lang, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Qualitätsbericht 2006

2

http://hegau-relaunch.oink.de/qsb/qs_report/mailtholger.bertok@hbh-kliniken.de
http://hegau-relaunch.oink.de/qsb/qs_report/mailtrainer.oeschger@hbh-kliniken.de
http://www.hbh-kliniken.de/
http://www.qumik.de/


A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
Krankenhaus-URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: info@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 891400
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 891405

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

# IK-Nummer
1 260831551
2 510833928

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Hegau-Bodensee-Hochrhein-Kliniken / Hegau-Jugendwerk GmbH

Träger-Art: öffentlich

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja
Name der
Universität:

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-6.1 Fachabteilungen

# Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 HA 0100 Innere Medizin Singen/Engen/Radolfzell/Stühlingen
2 HA 0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie
3 HA 0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie
4 HA 0500 Innere Medizin - Hämatologie und internistische

Onkologie
5 HA 1000 Kinderheilkunde, Neurologische Frühreha und

Neuropädiatrie
6 HA 1200 Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und

Geburtshilfe
7 HA 1500 Allgemein-, Thorax- und Viszeralchirurgie
8 HA 1600 Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie
9 HA 1800 Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und

endovaskuläre Chirurgie
10 HA 2200 Urologie und Kinderurologie
11 Gem. HA-BA 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
12 BA 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
13 BA 2700 Augenheilkunde
14 HA 2800 Neurologie
15 Nicht-Bettenführend 3700 Institut für Anästhesiologie
16 Nicht-Bettenführend 3700 Betriebsmedizin
17 Nicht-Bettenführend 3700 Institut für Pathologie
18 Nicht-Bettenführend 3751 Institut für Radiologie
19 Nicht-Bettenführend 3700 Zentral-Apotheke
20 Nicht-Bettenführend 3700 Zentrallabor, Blutbank

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

# Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende Fachabteilungen Erläuterungen
1 Interdisziplinäre Fußstation ● 0100 - Innere Medizin

Singen/Engen/Radolfzell/Stühlingen
● 1800 - Klinik für Gefäßchirurgie -

vaskuläre und endovaskuläre
Chirurgie

2 Regionales Schmerzzentrum ● 3700 - Institut für Anästhesiologie
3 Notarztstandorte Singen,

Radolfzell, Stühlingen
● 0100 - Innere Medizin

Singen/Engen/Radolfzell/Stühlingen
● 3700 - Institut für Anästhesiologie

4 Geriatrischer Schwerpunkt ● 0100 - Innere Medizin
Singen/Engen/Radolfzell/Stühlingen

5 Brustzentrum ● 2400 - Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

6 Perinatalzentrum ● 1200 - Abteilung/Schwerpunkt für
Perinatologie und Geburtshilfe

● 2400 - Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

Das
Perinatalzentrum
ist als Zentrum des
Level 1 nach den
Richtlinien des
Gemeinsamen
Bundesausschuss
annerkannt.

7 Schlaganfallzentrum ● 2800 - Neurologie
8 Tumorzentrum ● 0500 - Innere Medizin -

Hämatologie und internistische
Onkologie

● 1500 - Allgemein-, Thorax- und
Viszeralchirurgie

● 2200 - Urologie und Kinderurologie
● 2400 - Frauenheilkunde und

Geburtshilfe
● 3700 - Institut für Pathologie
● 3751 - Institut für Radiologie

Der Standort
Singen ist Teil des
Onkologischen
Schwerpunkts
Konstanz-Singen
und vom
Sozialministerium
des Landes
Baden-
Württemberg
anerkannt und
zertifiziert.

9 Zentrum für Gefäßmedizin ● 1800 - Klinik für Gefäßchirurgie -
vaskuläre und endovaskuläre
Chirurgie

● 3751 - Institut für Radiologie

Das Gefäßzentrum
wurde nach den
Kriterien der
Deutschen
Fachgesellschaft
für Gefäßchirurgie
zertifiziert.
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

# Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Akupunktur
2 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
3 Atemgymnastik
4 Babyschwimmen
5 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter
6 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden
7 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
8 Bewegungstherapie
9 Diabetiker-Schulung
10 Diät- und Ernährungsberatung
11 Entlassungsmanagement
12 Ergotherapie
13 Geburtsvorbereitungskurse
14 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung
15 Lymphdrainage
16 Massage
17 Physikalische Therapie
18 Physiotherapie/ Krankengymnastik
19 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
20 Säuglingspflegekurse
21 Schmerztherapie/ -management
22 Stillberatung
23 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
24 Stomatherapie und -beratung
25 Wochenbettgymnastik
26 Wundmanagement
27 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

# Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Fernsehraum
5 Mutter-Kind-Zimmer
6 Rollstuhlgerechte Nasszellen
7 Rooming-In
8 Unterbringung Begleitperson
9 Zwei-Bett-Zimmer
10 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
11 Balkon/ Terrasse
12 Elektrisch verstellbare Betten
13 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer
14 Rundfunkempfang am Bett
15 Telefon
16 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer
17 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)
18 Bibliothek
19 Cafeteria
20 Internetzugang
21 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten
22 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)
23 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten
24 Parkanlage
25 Rauchfreies Krankenhaus
26 Schwimmbad
27 Spielplatz
28 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"
29 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Besucher
30 Dolmetscherdienste
31 Seelsorge

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
Das Hegau-Bodensee-Klinikums ist Akademisches Krankenhaus der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg.

Alle Chefärzte verfügen über die volle Weiterbildungsermächtigung in ihren Fachbereichen und
darüber hinaus über Weiterbildungsermächtigungen für Spezialgebiete.
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB
V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

716

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

25927

A-13.1 Ambulante Zählweise

# Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 21392
2 Quartalszählweise 32169

Qualitätsbericht 2006

8



B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/Fachabteilungen

B-[1] Innere Medizin Singen/Engen/Radolfzell/Stühlingen

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefärzte:
Prof. Dr. med. Christlieb Haller
Prof. Dr. med. Gerhard Krieger
Dr. med. Gunter Langbein
Dr. med. Burghard Foth
Dr. med. Michael Probst
Dr. med. Karl-Rudolf Bissinger

FA-Bezeichnung: Innere Medizin Singen/Engen/Radolfzell/Stühlingen
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: I.Medizinische@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892600
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892605

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten
2 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Krankheiten
3 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]
4 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
5 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

7 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Pleura

8 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
9 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten
10 Intensivmedizin
11 Betreuung von Patienten vor und nach

Transplantationen
12 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen
Im Geriatrischen Schwerpunkt des
Hegau-Bodensee-Klinikums werden
Menschen behandelt, die zumeist
mehrfache Erkrankungen haben und
altersbedingt in ihren Alltagsfähigkeiten
eingeschränkt sind. Der Geriatrische
Schwerpunkt ist an die III. Medizinische
Klinik in Engen angegliedert. Das
Geriatrie-Team ist interdisziplinär aus
Mitarbeitern folgender Bereiche
zusammengesetzt: Geriatrie-Arzt,
Kranken- und Altenpflege,
Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie,
Kliniksozialdienst.

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

4548

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 317
2 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 277
3 G47 Schlafstörungen 202
4 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 187
5 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 173
6 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung

der Atemwege
168

7 G25 Sonstige Krankheiten der Strukturen des zentralen Nervensystems,
die für die Bewegung zuständig sind (extrapyramidale System) und
Bewegungsstörungen

158

8 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 152
9 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 116
10 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 112
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B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 1070
2 1-790 Vielfältige Untersuchungen (Standard) während des Schlafes

(Herz-Kreislauf, Atmung, Gehirnaktivität, Muskelaktivität)
(Kardiorespiratorische Polysomnographie)

507

3 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung
des Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen
Venendruckes

485

4 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

216

5 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 107
6 5-377 Einpflanzen eines Herzschrittmachers und eines einsetzbaren

automatischen Herzelektroschockgerätes (AICD)
72

7 8-640 Elektrische Schockung (Kardioversion) des Herzrhythmus von
außen

64

8 5-378 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers
und eines einsetzbaren automatischen
Herzelektroschockgerätes (AICD)

53

9 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 46
10 1-710 Untersuchung der Atemfunktion (Ganzkörperplethysmographie)

zur Messung des Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach ausatmen)

43

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Diabetes-Ambulanz
2 Herzschrittmacherambulanz
3 Pneumologische

Ambulanz

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[1].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Angiographiegerät
2 Belastungs-EKG/ Ergometrie
3 Computertomograph (CT)
4 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
5 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration,
Dialyse,Peritonealdialyse)

6 Magnetresonanztomograph (MRT)
7 Schlaflabor
8 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
9 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

24,84

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 22
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Kardiologie
3 Innere Medizin und SP Nephrologie
4 Innere Medizin und SP Pneumologie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Diabetologie
2 Geriatrie
3 Notfallmedizin
4 Schlafmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 83,533
Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

70,23

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

3

Kommentar dazu:

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Logopäden
3 Masseure/ Medizinische Bademeister
4 Physiotherapeuten
5 Psychotherapeuten
6 Sozialarbeiter
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B-[2] Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt:
Prof. Dr. med. Christlieb Haller

FA-Bezeichnung: Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: I.Medizinische@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892600
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892605

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

# Fachabteilungsschlüssel
1

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

3 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der
Herzkrankheit

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

3152

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD
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B-[2].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I21 Akuter Herzinfarkt 270
2 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 255
3 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 223
4 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 204
5 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 187
6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 133
7 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 125
8 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung

der Atemwege
103

9 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 99
10 R07 Schmerzen des Halses und des Brustkorbes 94

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien 700
2 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung

des Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen
Venendruckes

590

3 8-837 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß hindurch)
an Herz und Herzkranzgefäße

543

4 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung)
durch die Speiseröhre hindurch

360

5 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 302
6 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
144

7 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in
zentralvenöse Gefäße

112

8 8-640 Elektrische Schockung (Kardioversion) des Herzrhythmus von
außen

110

9 9-500 Patientenschulung 100
10 8-390 Lagerungsbehandlung 93

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Qualitätsbericht 2006

15



B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Computertomograph (CT)
3 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

4 Magnetresonanztomograph (MRT)
5 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
6 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

12

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 44,211
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

37,072

Qualitätsbericht 2006

16



Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

3

Kommentar dazu:

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Logopäden
3 Masseure/ Medizinische Bademeister
4 Physiotherapeuten
5 Psychotherapeuten
6 Sozialarbeiter
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B-[3] Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt:
Prof. Dr. med. Gerhard Krieger

FA-Bezeichnung: Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: II.Medizinische@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892700
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892705

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Magen-Darmtraktes
2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs
3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums
4 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

917

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD
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B-[3].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 42
2 K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 40
3 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des

Zwölffingerdarmes
38

4 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und
Dickdarmes

34

5 K70 Alkoholische Leberkrankheit 32
6 K25 Geschwür der Magenwand 31
7 K80 Gallensteine 30
8 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien 24
9 K22 Sonstige Krankheiten der Speiseröhre 20
10 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
19

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 2315
2 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem

Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
1221

3 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 907
4 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren

Verdauungstrakt
474

5 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 312
6 1-654 Spiegelung des Enddarmes 248
7 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und

Bauchspeicheldrüsenwege als Untersuchung über eine
Spiegelung

239

8 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

149

9 5-469 Andere Operationen am Darm 128
10 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von

erkranktem Gewebe des Dickdarmes
114

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[3].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)
2 Endoskop
3 Magnetresonanztomograph (MRT)
4 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
5 Szintigraphiescanner/ Gammakamera

(Szintillationskamera)

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

11,25

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 16,402
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

14,402

Kommentar dazu:

Qualitätsbericht 2006

20



Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu:

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Physiotherapeuten
3 Sozialpädagogen
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B-[4] Innere Medizin - Hämatologie und internistische Onkologie

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt:
Prof. Dr. med. Gerhard Krieger

FA-Bezeichnung: Innere Medizin - Hämatologie und internistische Onkologie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: II.Medizinische@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892700
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892705

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen
2 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen
3 Spezialsprechstunde
4 Intensivmedizin

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

650
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B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[4].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 48
2 C83 Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom (Krebs des Lymphgewebes) 37
3 C85 Sonstige Art von Non-Hodgkin-Lymphoms (Krebs des

Lymphgewebes)
32

4 C50 Krebs der Brustdrüse 29
5 C18 Dickdarmkrebs 28
6 C91 Blutkrebs das lymphatische System betreffend 25
7 C79 Krebsrezidiv oder -absiedlung an sonstiger Stelle 22
8 C15 Speiseröhrenkrebs 21
9 C16 Magenkrebs 18
10 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 16

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 154
2 8-012 Gabe von Medikamenten Liste 1 133
3 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
113

4 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 47
5 8-547 Andere das Immunsystem beeinflussende Therapie 42
6 8-013 Gabe von Medikamenten Liste 2 31
7 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 29
8 8-152 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in den Brustkorb

zur Behandlung
24

9 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 23
10 8-810 Übertragung von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und

gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen
21

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Onkologische
Sprechstunde
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[4].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)
2 Endoskop
3 Geräte zur Lungenersatztherapie/ -

unterstützung (z.B. ECMO/ECLA)
4 Magnetresonanztomograph (MRT)
5 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

7,5

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 2
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Palliativmedizin

B-[4].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 15,302
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

13,302

Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu:

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Brückenpflege
2 Diätassistenten
3 Physiotherapeuten
4 Psychologen
5 Sozialpädagogen
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B-[5] Kinderheilkunde, Neurologische Frühreha und Neuropädiatrie

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefärzte:
PD Dr. med. Andreas Trotter
Dr. med. Arne Voss

FA-Bezeichnung: Kinderheilkunde, Neurologische Frühreha und Neuropädiatrie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: kinderklinik@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892800
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892805

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die Klinik für Kinder und Jugendliche besitzt eine neonatologische und pädiatrische
Intensivstation, eine Station für Neugeborene und eine allgemeinpädiatrische Station.
Durch Einführung von zwei parallel laufenden ärztlichen Schichtdiensten ist eine optimale
Versorgung in allen Bereichen gewährleistet.
Besonderen Wert legen wir auf eine schnelle Diagnostik und Therapie. Damit erreichen
wir kurze Liegezeiten (meist 2-3 Tage), was von den Kindern und ihren Eltern als sehr
patientenfreundlich honoriert wird. Alle gängigen Krankheitsbilder (z.B. Diabetes mellitus,
Asthma bronchiale, gastroenterologische Erkrankungen, etc.) werden behandelt. Alle
chirurgischen Krankheitsbilder werden interdisziplinär im Bereich der Klinik für Kinder und
Jugendliche versorgt.
Gemeinsam mit der geburtshilflichen Abteilung der Frauenklinik ist der Standort als
Perinatalzentrum der höchsten Versorgungsstufe anerkannt (siehe unten). Insgesamt
werden pro Jahr etwa 2400 Patienten stationär versorgt. Enge Kooperation besteht mit
der neurologischen Fachklinik und dem neurologischen Rehabilitationszentrum für Kinder
und Jugendliche (Hegau-Jugendwerk) in Gailingen.
In der Allgemein- und Notfallambulanz werden pro Jahr ca. 1200 Patienten und in
Spezialambulanzen (vor allem Diabetes mellitus) etwa 200 Patienten betreut.

Die am häufigsten in der Pädiatrie eingesetzte bildgebende Diagnostik ist die ohne
Strahlenbelastung einhergehende Ultraschalluntersuchung. Wenn nötig, kann auf die
ganze Bandbreite modernster bildgebender Verfahren wie Kernspin- und
Computertomografie, Videoendoskopie, Darstellung der Nierenfunktion und des
Harntransports mittels nuklearmedizinischer Methoden etc. zurückgegriffen werden.

Als akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Freiburg besteht eine enger
Informationsaustausch mit dem dortigen Zentrum für Kinderheilkunde und Jugendmedizin.
Kooperationsvereinbarungen hinsichtlich spezieller kinderchirurgischer und onkologischer
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Krankheitsbilder mit dem Ziel, das Versorgungsspektrum zu erweitern und
hochspezialisierte Versorgung wohnortnah anzubieten, sind in Vorbereitung.

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen
2 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der endokrinen Drüsen
(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,
Diabetes)

3 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Leber, der Galle und des
Pankreas

5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

6 Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

7 Kindertraumatologie
8 Spezialsprechstunde

● Neben der allgemeinchirurgischen (z.B. Verengung des Magenausgangs,
Bauchwandbrüche) und unfallchirurgischen (z.B. Knochenbrüche) Versorgung ist
besonders die Betreuung von Kindern mit Fehlbildungen der Nieren und ableitenden
Harnwege in Zusammenarbeit mit der Kinderurologie zu erwähnen.

● Neu hinzugekommen ist die Neurochirurgie im Hause, die nun auch die Versorgung
entsprechender Krankheitsbilder (z.B. Schädel-Hirnverletzungen) bei Kindern und
Jugendlichen ermöglicht.

● Bildgebende Untersuchungen oder endoskopische Eingriffe müssen in der Regel bei
Kindern unter Sedierung oder in Narkose durchgeführt werden. Die Betreuung dieser
Kinder erfolgt ebenfalls durch die Kinderklinik.

● Operation und anschließende Betreuung von Kindern mit Lippenkiefergaumenspalte in
Kooperation mit Herrn Professor Hochban.

● Ambulante und stationäre Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit Typ 1 Diabetes
mellitus.

● Betreuung von Kindern mit Schädeldeformitäten.
● Intensivmedizinische Betreuung von Kindern und Jugendlichen (z.B. bei schweren

Infektionen, Verkehrsunfällen oder chronische Erkrankungen).
Versorgung von Früh – und Neugeborenen (siehe unten – Perinatalzentrum)
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Mitaufnahme einer Begleitperson jederzeit

möglich
2 vidioskopische Schluckdiagnostik in

Zusammenarbeit mit dem hegau-Jugendwerk
möglich

3 Pädagogisches Leistungsangebot
4 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Angehörigen
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B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1981

B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[5].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch Viren 227
2 S06 Verletzung des Schädelinneren 156
3 J06 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten

Lokalisationen der oberen Atemwege
116

4 J45 Asthma bronchiale 107
5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 76
6 S52 Knochenbruch des Unterarmes 53
7 N13 Erkrankungen durch Verschluss der Harnwege und durch

Harnrückfluss
51

8 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 48
9 N10 Akute Nierenentzündung (des Bindegewebes) 33
10 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch Alkohol 30

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung

des Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen
Venendruckes

825

2 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 63
3 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
46

4 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch
Reize (evozierter Potentiale)

43

5 9-262 Nachgebörtliche Versorgung des Neugeborenen 40

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Allgemeinambulanz
2 Diabetesambulanz
3 Sonographieambulanz
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[5].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)
2 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
3 Magnetresonanztomograph (MRT)
4 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

14,34

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Kinder- und Jugendmedizin
2 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[5].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 17,29
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

16,29

Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Erzieher
3 Pädagogen
4 Physiotherapeuten
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B-[6] Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und Geburtshilfe

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefärzte:
PD Dr. med. Andreas Trotter
Prof. Dr. med. Helmut Schillinger

Belegärzte:
Dr. med. Günther Stubenrauch
Dr. med. Hildegunde Ehrat-Gödrich
Dr. med. Matthias Groß

FA-Bezeichnung: Abteilung/Schwerpunkt für Perinatologie und Geburtshilfe
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: Kinderklinik@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892800
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892805

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Eine gute Betreuung bereits vor der Geburt ist sehr wichtig, um optimale Bedingungen für
das spätere Leben zu sichern. Die Frauenklinik des Hegau-Bodensee-Klinikums in Singen
bietet durch den speziellen Bereich Pränataldiagnostik Kompetenz auf hohem Niveau. So
können zum Beispiel Fehlbildungen schon vor der Geburt erkannt werden, was für die
Geburtsvorbereitung und die Versorgung des Kindes nach der Geburt von großem Vorteil
ist.
Hochrisikoschwangerschaften ( 28 Schwangerschaftswochen) des Einzugsgebiets Singen
wurden bis Anfang 2006 bei drohender Geburt an die weiter entfernt liegenden Kliniken
verlegt, da im Falle einer Geburt entsprechende Vorraussetzungen für die Versorgung des
Frühgeborenen erfüllt sein müssen. Im April 2006 hat Chefarzt PD Dr. Trotter die Leitung
der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin übernommen. Sein Spezialgebiet ist unter
anderem die Neonatologie (Versorgung von Früh- und Reifgeborenen). Ziel war es, mit
neu geschaffenen Strukturen qualifizierte und qualitätsgesicherte Versorgung auch für
diese Patienten wohnortnah anzubieten.
Durch sowohl personelle als auch technische Umstrukturierung am Standort Singen
wurden im Jahr 2006 die Vorgaben des gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und Neugeborenen für ein Perinatalzentrum
Level 1 (höchste Versorgungsstufe) erfüllt. Mit 4 anerkannten Neonatologen (in der
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen spezialisierte Fachärzte) ist eine lückenlose
qualifizierte Versorgung auch von extrem kleinen Frühgeborenen gewährleistet. Falls es
nötig wird, dass ein früh- oder reifgeborenes Kind intensivmedizinisch betreut wird, stehen
auf der neonatologischen und pädiatrischen Intensivstation ein Team von Ärzten zur
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Verfügung.
Die rund um die Uhr bestehende Arztpräsenz auf der neonatologischen Intensivstation
durch den eigens dafür eingeführten Schichtdienst ist eine wichtige Vorraussetzung für
eine optimale Versorgung und Prognose dieser Kinder. Auch das engagierte und speziell
qualifizierte Pflegepersonal sind essentiell. Die enge räumliche Anbindung an den
Kreißsaal ("Tür an Tür") ermöglicht eine schnelle Hilfe auch bei unerwarteten
Notfallsituationen von Neugeborenen. Die Vorsorge-untersuchungen (U1, U2) sowie
ergänzende Routineuntersuchungen werden von den Neonatologen durchgeführt. Jedes
Neugeborene, dass mindestens 3 Tage stationär betreut wird, erhält einen Hörtest.
Rooming-in ist möglich und gewünscht und auch bei frühgeborenen Kindern wird viel Wert
auf engen Kontakt zwischen Mutter und Kind gelegt (Känguruh-Methode). Fachliche
Informationen wie Stillberatung oder Impffragen werden in individuellen Gesprächen mit
den entsprechenden Fachkräften vermittelt.
Für auswärtige Notfälle ist der Baby-Notarztwagen mit Inkubator (transportfähiger
Brutkasten) und neonatologischem Team rund um die Uhr das ganze Jahr einsatzbereit.
Durch die im Hause angesiedelte Kinderurologie und Neurochirurgie können auch
entsprechende Fehlbildungen oder Krankheitsbilder kompetent versorgt werden.

Pro Jahr erblicken in unseren Häusern ca. 1750 Kinder das Licht der Welt. Im Jahr 2006
wurden insgesamt 367 Früh- und Reifgeborene auf der neonatologischen Intensivstation
in Singen betreut. Seit der Erfüllung der Strukturvorgaben im April 2006 stieg die Zahl der
Versorgung von sehr kleinen Frühgeborenen (Geburtsgewicht 1500g) in Singen von 9
(2005) auf 23 (2006) an.

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Betreuung von Risikoschwangerschaften
2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten

während der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbettes

3 Geburtshilfliche Operationen
4 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen
5 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen
6 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurologischen Erkrankungen
7 Diagnostik und Therapie von sonstigen

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen
Störungen oder perinatal erworbenen
Erkrankungen

8 Diagnostik und Therapie spezieller
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer
Neugeborener

9 Neugeborenenscreening (Hypothyreose,
Adrenogenitales Syndrom)

10 Diagnostik und Therapie von
Entwicklungsstörungen im Säuglings-,
Kleinkindes- und Schulalter

11 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin
12 Versorgung von Mehrlingen
13 Pränataldiagnostik und Therapie Erkennung von Fehlbildungen,

Wachstumsstörungen, Infektionen
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
14 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten
28 Schwangerschaftswoche

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Frühgeborenen-Elterntreff
2 Akupunktur
3 Reanimationsschulungen
4 Leitung des Vereins "Das Frühgeborene e.V."
5 Infoveranstaltungen mit Kreißsaalführungen
6 Basale Stimulation
7 Bobath-Therapie

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

3807

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[6].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 1291
2 O70 Dammriss unter der Geburt 464
3 O80 Spontangeburt eines Einlings 225
4 O47 Unnütze Wehen 126
5 O68 Komplikationen bei Wehen und Geburt durch Gefahrenzustand des

ungeborenen Kindes
122

6 O82 Kaiserschnitt 109
7 O60 Vorzeitige Wehen und Geburt 109
8 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer

und niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht eingeordnet
107

9 O42 Vorzeitiger Sprung der Fruchtblase 102
10 O71 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 78

B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-262 Nachgebörtliche Versorgung des Neugeborenen 1644
2 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 444
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
3 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch

Reize (evozierter Potentiale)
234

4 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung
des Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen
Venendruckes

202

5 9-261 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 190
6 8-010 Gabe von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das

Gefäßsystem bei Neugeborenen
181

7 8-015 Ernährung über den Verdauungstrakt (enteral) als medizinische
Hauptbehandlung

127

8 8-560 Lichttherapie 106
9 8-711 Maschinelle Beatmung bei Neugeborenen 48
10 8-016 Ernährung unter Umgehung des Verdauungstraktes

(parenterale) als medizinische Hauptbehandlung
39

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Kinderklinik Diabetesambulanz
2 Kinderklinik Sonographieambulanz
3 Geburtshilfe - Erkrankungen in der Schwangerschaft

fetalen Entwicklungsstörungen und
Erkrankungen (einschließlich der fetalen
Herzfehler)

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[6].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Audiometrie-Labor
2 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
3 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
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B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):
Kommentar dazu: Siehe 2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 2
Kommentar dazu: Geburtshilfe in Radolfzell und Stühlingen

B-[6].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[6].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 16,35
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

13,1

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

3,25

Kommentar dazu:

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Ergotherapeuten
2 Physiotherapeuten
3 Hebammen/ Entbindungspfleger
4 Beleghebammen/-entbindungspfleger
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B-[7] Allgemein-, Thorax- und Viszeralchirurgie

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefärzte:
Prof. Dr. med. Matthias Gundlach
PD Dr. med. Keller
Dr. med. Wolf-Dietrich Bornhold

FA-Bezeichnung: Allgemein-, Thorax- und Viszeralchirurgie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: allgemeinchirurgie@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892302
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892305

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Versorgung chronischer Wunden mit

Vakuumtechnik
2 Plastische Wundabdeckung
3 Schrittmachereingriffe In Zusammenarbeit mit der Medizinischen

Klinik
4 Lungenchirurgie - Metastasenabklärung der Lunge,

überwiegend thoraskokopisch minimal
invasiv. - Thorakoskopische
Lungenteilentfernung -

5 Speiseröhrenchirurgie
6 Thorakoskopische Eingriffe - Metastasenabklärung der Lunge,

überwiegend thoraskokopisch minimal
invasiv. - Thorakoskopische
Lungenteilentfernung -

7 Endokrine Chirurgie Alle Eingriffe an der Schilddrüse und
NEbenschilddrüse einschließlich
Neuromonitoring und operation der
Tumoren der endokrinen Drüsen
einschließlich Nebennieren-Tumoren.
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
8 Magen-Darm-Chirurgie - Operative Behandlung von Zwerchfell-

sowie sämtlichen Leisten- und
Bauchwandbrüchen, soweit erfolderlich
mit Netzwandverstärkung.-
Lapraskopische Rektum-Chirurgie mit
totaler mesorektaler Exzision (TME)-
Transanale Tumorexzisionen
(Vollwandexzision)

9 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
10 Tumorchirurgie - Chirurgische Behandlung sämtlicher

Tumorerkrankungen der
Verdauungsorgane und Tumoren der
endokrinen Drüsen einschließlich
Nebennieren-Tumoren.- Lungensegment-
, Lungenlappenteil- bis zur einseitigen
Lungenlappenentfernung bei
Bronchialcarcinom.- Thorakoskopische
Bullaresektion bei
Spontanpneumothorax- Thoraxdrainagen
bein Ergussbildung;
Verödungsbehandlung des Lungenfells
bei chronischer Ergussbildung.

11 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
12 Minimal-invasive laparoskopische Operationen
13 Plastisch rekonstruktive Eingriffe Narbenkorrektur und insbesonders

abdominelle Reduktionsplastiken

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

2930

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[7].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K80 Gallensteine 299
2 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der

Darmwand
150

3 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 137
4 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 135
5 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 103
6 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
96
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
7 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 91
8 C18 Dickdarmkrebs 80
9 C20 Mastdarmkrebs 77

B-[7].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 480
2 5-511 Gallenblasenentfernung 429
3 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung

von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
274

4 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

221

5 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 197
6 5-470 Blinddarmentfernung 190
7 5-469 Andere Operationen am Darm 172
8 5-062 Andere Teilentfernungen der Schilddrüse 120
9 5-534 Verschluss eines Nabelbruches 119
10 5-892 Anderes Einschneiden an Haut und Unterhaut 107

B-[7].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Allgemeinchirurgische
Sprechstunde

2 Proktologische
Sprechstunde

3 Wundsprechstunde

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[7].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 9
2 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 6
3 5-490 Einschneiden und Herausschneiden von Gewebe in der

Umgebung des Afters
≤5

4 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und
Druckentlastungsoperation eines Nerven

≤5

5 5-534 Verschluss eines Nabelbruches ≤5
6 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden ≤5

Qualitätsbericht 2006

38



# OPS Bezeichnung Fallzahl
7 5-041 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe von Nerven
≤5

8 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen) von
Krampfadern

≤5

9 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen ≤5
10 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße ≤5

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[7].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)
2 Endoskop
3 Magnetresonanztomograph (MRT)
4 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
5 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

23,83

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 13
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Viszeralchirurgie
3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

B-[7].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[7].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 63,982
Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

63,931

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

5

Kommentar dazu:

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Physiotherapeuten
3 Sozialpädagogen
4 Stomatherapeuten
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B-[8] Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefärzte:
PD Dr. med. Axel Probst
PD Dr. med. Keller
Dr. med. Wolf-Dietrich Bornhold

FA-Bezeichnung: Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: chirurgie.unfall@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892400
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892405

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Bandrekonstruktionen/ Plastiken Wiederherstellende Operationsverfahren

bei Gelenkverletzungen (Kreuz-
bandersatzplastik,
Stabilisierungsverfahren an der Schulter)

2 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik Endoprothetik (Einsetzen eines
künstlichen Hüftgelenkes) zur Versorgung
von medialen Schenkelhalsfrakturen,
schweren Knieverletzungen und O-
berarmkopfbrüchen

3 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes

Alle Osteosyntheseverfahren
(Wiederherstellung der
Knochenkontinuität durch Schrauben
etc.) zur Wiederherstellung bei Brüchen
an kleinen und großen Röhrenknochen

4 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

Alle Osteosyntheseverfahren
(Wiederherstellung der
Knochenkontinuität durch Schrauben
etc.) zur Wiederherstellung bei Brüchen
an kleinen und großen Röhrenknochen
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
5 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand
- Versorgung von frischen Verletzungen
an der Hand: Stabilisierung der
Knochenbrüche, mikrochirurgische
Nahttechniken bei Nerven- und
Gefäßverletzungen, Nähte von Beuge-
und Strecksehnen mit funktioneller
Nachbehandlung, freie und lokale
Lappenplastiken, Replantationen-
Entfernen von Strängen des Morbus
Dupuytren (Wucherung des
Bindegewebes der Handinnenfläche mit
Einziehung der Finger).- Behandlung von
degenerativen Handgelenkserkrankungen
(Denervierungen, Gelenkersatz und
Gelenkversteifung)- Wiederherstellung
nach veralteten Defekten nach
Verletzungen (Bandplastiken,
Sehnenumlagerung,
Sehnenrekonstruktion)- Eingriffe an den
Nerven (Druckentlastung auf die Nerven,
mikrochirurgische Nervensäuberungen,
Nerventransplantation)- Eingriffen bei
angeborenen Handfehlbildungen

6 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Hüfte und des Oberschenkels

- Einsetzen künstlicher Gelenke bei
Verschleißerkrankungen der Hüfte, des
Kniegelenkes und des Schultergelenks-
Alle Osteosyntheseverfahren
(Wiederherstellung der
Knochenkontinuität durch Schrauben
etc.) zur Wiederherstellung bei Brüchen
an kleinen und großen Röhrenknochen

7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Knies und des Unterschenkels

- Alle Osteosynthese (Wiederherstellung
der Knochenkontinuität durch Schrauben
etc.) zur Wiederherstellung von Brüchen
an kleinen und großen Gelenken-
Arthroskopische (durch
Gelenkspiegelung) Verfahren zur
Wiederherstel-lung nach Knie-, Schulter-,
Sprung- und Handgelenksverletzungen

8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

Fußchirurgie (Korrekturen bei Hallux
valgus und Hammerzehe, Operationen
bei Verschleißerkrankungen von
Fußgelenken, Morbus Ledderhose,
Fersensporn-OP usw.)

9 Spezialsprechstunde
10 Chirurgie der degenerativen und traumatischen

Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule
11 Metall-/ Fremdkörperentfernungen
12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und
des Beckens

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Thorax
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Kopfes
15 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Verletzungen
16 Diagnostik und Therapie von

Knochenentzündungen
arthroskopische Verfahren zur Sanierung
von Gelenkinfekten

17 Septische Knochenchirurgie
18 Operationen wg. Thoraxtrauma

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

2945

B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[8].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes
259

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 246
3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 209
4 S06 Verletzung des Schädelinneren 208
5 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 158
6 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 153
7 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 122
8 M20 Erworbene Deformation (Formänderung) der Finger und Zehen 118
9 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 102
10 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der

Brustwirbelsäule
99

B-[8].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-032 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein und zum

Steißbein
582

2 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

351

Qualitätsbericht 2006

43



# OPS Bezeichnung Fallzahl
3 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 311
4 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder

Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung
263

5 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-
Knochenbruches im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens mit Knochenvereinigung

253

6 5-831 Herausschneiden von erkranktem Bandscheibengewebe 239
7 5-839 Andere Operationen an der Wirbelsäule 175
8 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut

und Unterhaut
149

9 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

126

B-[8].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 D-Arztsprechstunde
2 Fußsprechstunde
3 Gelenksprechstunde
4 Hand- und

Fußsprechstunde
5 Notfallambulanz
6 Wundsprechstunde

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[8].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-788 Operationen an Mittelfußknochen und Zehenendglied des

Fußes
154

2 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial
(Osteosynthesematerial)

69

3 5-800 Offen chirurgische Korrekturoperation eines Gelenkes 34
4 5-809 Andere offen chirurgische Gelenkoperationen 31
5 5-808 Gelenkversteifung 24
6 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an

den Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
7

7 5-811 Operation (durch Gelenkspiegelung) an der
Gelenkkapselinnenhaut

≤5

8 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder
Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung

≤5

9 5-804 Offen chirurgische Operationen an der Kniescheibe und ihrem
Halteapparat

≤5

10 5-854 Wiederherstellungsoperationen von Sehnen ≤5
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B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
Die Zulassung zum Durchgangsarzt-Verfahren besteht für die Standorte in Singen und Radolfzell.

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[8].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)
2 Magnetresonanztomograph (MRT)
3 OP-Navigationsgerät

B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

8,56

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 7
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[8].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Orthopädie und Unfallchirurgie

B-[8].12.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatzweiterbildung
1 Handchirurgie
2 Spezielle Orthopädische Chirurgie
3 Spezielle Unfallchirurgie

B-[8].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 40,379
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

34,033

Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

3

Kommentar dazu:

B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Masseure/ Medizinische Bademeister
2 Physiotherapeuten
3 Sozialarbeiter
4 Wundmanager
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B-[9] Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt:
PD Dr. med. Tomas Pfeiffer

FA-Bezeichnung: Klinik für Gefäßchirurgie - vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: gefaesschirurgie@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892300
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892345

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Seit dem 1. Oktober 2005 besteht die Klinik für Gefäßchirurgie – vaskuläre und endovaskuläre
Chirurgie – am Hegau-Bodensee-Klinikum unter der Leitung von Privatdozent Dr. Tomas Pfeiffer,
der die Nachfolge von Prof. Dr. Dieter Rühland antrat. Mit der Spezialisierung der Abteilung kam
es zu einer Erweiterung des angebotenen Spektrums der offen chirurgischen und endovaskulären
Behandlungsverfahren. Auch stieg die Zahl der behandelten Patienten und die Zusammenarbeit
mit den umgebenden gefäßmedizinisch tätigen Fachabteilungen wurde intensiviert.

Diese interdisziplinäre Zusammenarbeit findet in der von der Deutschen Gesellschaft für
Gefäßchirurgie in Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Angiologie und der
Deutschen Gesellschaft für Radiologie vergebenen Zertifizierung als „Gefäßzentrum“ seine
besondere Anerkennung. Das Zertifikat wurde 2007 für 3 Jahre vergeben.

Das Gefäßzentrum bietet ganzheitliche Medizin nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen
und mit moderner Technik. Alle sinnvollen diagnostischen und therapeutischen Verfahren werden
angeboten. Von der Diagnostik über die Therapie bis hin zur Rehabilitation und Nachsorge sind
alle medizinischen Leistungen im Gesundheitsverbund HBH-Kliniken vorhanden. Regelmäßige
Zentrumskonferenzen sorgen dafür, dass die Behandlung stets auf dem aktuellen Stand der
Medizin und zwischen allen Akteuren abgestimmt verläuft.

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Therapie bei akuten Schlaganfällen (vollständiges

Diagnostikspektrum, Schlaganfalleinheit,
vollständiges Therapiespektrum, Rehabilitation) in
Zusammenarbeit mit den Partnern des
Gefäßzentrums.

2 Interdisziplinäre Behandlung des Diabetischen
Fußsyndroms durch Diabeto-logie, Fußchirurgie
und Gefäßchirurgie auf der interdisziplinären
Fußstation am Standort Radolfzell
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
3 Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Partnern im

Rahmen unseres zertifizierten Gefäßzentrums.
4 anatomische Rekonstruktion der arteriellen

Strombahn mit körpereigenem
Gefäßersatzmaterial bei Aneurysmen der
Kniekehlenarterie

5 Wiederherstellende Eingriffe bei chronischen
Verengungen der Halsschlag-adern (Carotis)

6 Anlage von körpereigenen Venenbypässen auf
Arterien des Unterschenkels und Fußes bei
arterieller Verschlusskrankheit insbesondere bei
Diabetes, Behandlung des Diabetischen
Fußsyndroms

7 Minimal-invasive Implantation von Stentprothesen
bei Aorten- und Beckenarterienaneurysmen in
Zusammenarbeit mit dem Radiologischen
Zentralinstitut

8 Aortenaneurysmachirurgie
9 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen
10 Diagnostik und Therapie von venösen

Erkrankungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern)
und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes
Bein)

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Medizinische Fußpflege

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

908

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[9].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I70 Blutgefäßverkalkung 374
2 I83 Krampfadern der unteren Gliedmaßen 108
3 I65 Verschluss und Verengung von arteriellen Blutgefäßen vor dem

Gehirn gelegen ohne daraus folgenden Gehirninfarkt
104

4 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und Gefäßverschluss 48
5 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der Hauptschlagader

und Fehllumenbildung (Dissektion)
46

6 I80 Erkrankung venöser Gefäße, Blutgerinnsel, Entzündung,
Entzündung mit Blutgerinnselbildung

39
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# ICD Bezeichnung Fallzahl
7 T82 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate,

Transplantate) im Herzen und Gefäßen
37

8 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 35
9 I72 Sonstige Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der

Hauptschlagader
25

10 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 19

B-[9].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

B-[9].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-381 Ausschälen einer verschlossenen oder verengten Arterie 594
2 5-393 Anlegen eines anderen Umgehungskreislaufes an Blutgefäßen 237
3 5-386 Andere Herausschneiden von (erkrankten) Blutgefäßen und

Entnahme von Blutgefäßen zur Verpflanzung
186

4 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen) von
Krampfadern

173

5 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

165

6 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung
von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut

156

7 5-380 Einschneiden, Entfernung eines Gefäßpfropfes und
Blutpfropfes von Blutgefäßen

144

8 5-865 Abtrennen und Absetzen des Fußes im Gelenk 110
9 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden

Hauterkrankungen
92

10 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation 89

B-[9].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Angiologische
Sprechstunde

2 Chefarzt-Sprechstunde
3 Gefäßchirurgische

Sprechstunde
4 Ultraschall-

Sprechstunde
5 Wundsprechstunde
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[9].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 MR-Angiographie
2 Angiographiegerät
3 Computertomograph (CT)
4 Magnetresonanztomograph (MRT)
5 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
6 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-[9].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

6,91

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[9].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Gefäßchirurgie
3 Viszeralchirurgie

B-[9].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[9].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 27,889
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

23,139
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Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

4

Kommentar dazu:

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Physiotherapeuten
3 Podologen
4 Sozialarbeiter
5 Wundmanager
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B-[10] Urologie und Kinderurologie

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt:
Prof. Dr. med. Norbert Pfitzenmaier

FA-Bezeichnung: Urologie und Kinderurologie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: urologie@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892900
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892905

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Andrologie: Mikrochirurgische OP-Technik bei

Refertilisation nach Sterilisation.
2 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen

Nierenkrankheiten
3 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten

der Niere und des Ureters
4 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten

des Harnsystems
5 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten

des Urogenitalsystems
6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

männlichen Genitalorgane
z.B. Prostatahyperplasie: transurethrale
Resektion (TURP, Operation durch die
Harnröhre), Laserverfahren, Adenektomie

7 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere,
Harnwegen und Harnblase

Therapie von Harntransportstörungen
(endoskopisch-minimal invasiv und
offen), Harnröhrenchirurgie, einschließlich
Hypospadiekorrektur.

8 Minimal-invasive laparoskopische Operationen z.B. radikale Prostataentfernung,
Niereneingriffe (Tumor, plastisch),
Krampfadern des Hodens

9 Minimal-invasive endoskopische Operationen Eingriffe durch die Harnröhre
einschließlich Laserbehandlung
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
10 Tumorchirurgie - Operative Therapieverfahren durch die

Harnröhre und offen einschließlich
radikaler Zystektomie mit Harnableitung
einschließlich Ersatzblasenbildung. -
Radikale Prostektomie, retropubisch und
lapraskopisch minimal-invasiv (EERPE). -
Organerhaltende Nierentumoroperation

11 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis ESWL (Steinzertrümmerung) mit
stationärem Lithotripter, endoskopische
(URS), perkutane (PCNL) und offen
operative Verfahren (flexible Endoskope,
Laser)

12 Kinderurologie plastische Eingriffe,
Harntransportstörungen,
Hodenhochstand, Vorhautverengung,
angeborene Fehlbildung der Genitale und
Harntrakt

13 Chemotherapie von Prostata-, Hoden-,
Urotheltumoren und Prostatacarzinom

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

1594

B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[10].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N20 Nieren- und Harnleiterstein 280
2 C67 Krebs der Harnblase 266
3 N40 Gutartige Vergrößerung der Vorsteherdrüse 207
4 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 180
5 N13 Erkrankungen durch Verschluss der Harnwege und durch

Harnrückfluss
99

6 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 37
7 C62 Krebs des Hodens 36
8 A41 Sonstige Blutvergiftung 35
9 C77 Krebsrezidiv oder -absiedlung und nicht näher bezeichneter Krebs

der Lymphknoten
27

10 N43 Wasserhoden (Hydrozele) und Samenbruch (Spermatozele) 26
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B-[10].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 1114
2 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den

Harnleiter
411

3 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 366
4 5-573 Entfernen (Einschneiden, Herausschneiden, Zerstörung,

Entfernung) von (erkranktem) Gewebe der Harnblase durch die
Harnröhre

309

5 5-572 Künstlicher Blasenausgang 250
6 5-601 Herausschneiden und Zerstörung von Gewebe der

Vorsteherdrüse (Prostata) durch die Harnröhre
227

7 5-585 Einschneiden durch die Harnröhre hindurch von (erkranktem)
Gewebe der Harnröhre

172

8 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen mit
Stoßwellen von außen (ESWL)

172

9 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters zur
Steinbehandlung, durch Haut und Niere hindurch und durch die
Harnröhre hindurch

121

10 5-604 Vollständige Entfernung der Vorsteherdrüse (Prostata) und der
Samenbläschen

110

B-[10].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Urologische
Allgemeinsprechstunde

2 Urologische
Privatsprechstunde

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[10].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[10].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)
2 Endoskop
3 Laser
4 Lithotripter (ESWL)
5 Magnetresonanztomograph (MRT)
6 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
7 Uroflow/ Blasendruckmessung

B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-[10].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

9,24

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V:
Kommentar dazu:

B-[10].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Urologie

B-[10].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[10].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 21,804
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

19,204

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu:
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistenten
2 Physiotherapeuten
3 Sozialarbeiter
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B-[11] Frauenheilkunde und Geburtshilfe

B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt:
Prof. Dr. med. Helmut Schillinger

Belegärzte:
Dr. med. Günther Stubenrauch
Dr. med. Hildegunde Ehrat-Gödrich
Dr. med. Matthias Groß

FA-Bezeichnung: Frauenheilkunde und Geburtshilfe
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: frauenklinik@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892500
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892505

B-[11].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren

der Brustdrüse
2 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren

der Brustdrüse
3 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Erkrankungen der Brustdrüse
4 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie
5 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,

Hysteroskopie)
6 Gynäkologische Abdominalchirurgie
7 Inkontinenzchirurgie
8 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,
Vaginalkarzinom)

9 Diagnostik und Therapie von entzündlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

10 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

11 Spezialsprechstunde
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Schwangerenschwimmen
2 Babymassage
3 Babyschwimmen
4 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Angehörigen
5 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

997

B-[11].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[11].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C50 Krebs der Brustdrüse 193
2 D25 Gutartiges Geschwulst der glatten Gebärmuttermuskulatur 104
3 N81 Vorfall der weiblichen Geschlechtsorgane (Scheide, Gebärmutter)

bei der Frau
76

4 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter und des
Lig. latum uteri

47

5 N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Monatsblutung 43
6 D27 Gutartiges Geschwulst des Eierstocks 32
7 C54 Krebs der Gebärmutter 26
8 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 24
9 C56 Krebs des Eierstockes 24
10 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 22

B-[11].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss,

nach einer Geburt [Dammriss]
666

2 5-738 Dammschnitt und Naht 268
3 5-683 Entfernung der Gebärmutter 263
4 5-740 Kaiserschnitt (klassische Schnittführung) 234
5 5-749 Anderer Kaiserschnitt 234
6 5-704 Scheidenraffung und Verengung der Muskellücke im

Beckenboden (Beckenbodenplastik)
198
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# OPS Bezeichnung Fallzahl
7 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der weiblichen

Geschlechtsorgane
174

8 5-728 Geburt mit Hilfe einer Saugglocke 134
9 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe

des Eierstockes
94

10 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse
und Gewebezerstörung von Brustdrüsengewebe ohne
Lymphknotenentfernung der Achselregion

93

B-[11].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

# Bezeichnung der
Ambulanz

Angebotene Leistung Art der Ambulanz

1 Bezeichnung In der Ambulanz werden Spezial-
Sprechstunden angeboten bei
Genitaltumoren, Brusttumoren und bei
Senkungszustände des Beckenbodens

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[11].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 98
2 5-681 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe der Gebärmutter
6

3 5-671 Ausschneiden eines Gewebekegels aus dem Gebärmutterhals ≤5
4 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse

und Gewebezerstörung von Brustdrüsengewebe ohne
Lymphknotenentfernung der Achselregion

≤5

5 5-711 Operationen an den Scheidenvorhofdrüsen (Bartholin-Drüsen),
Zyste

≤5

6 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter ≤5
7 5-469 Andere Operationen am Darm ≤5
8 5-631 Exzision im Bereich des Nebenhodens ≤5
9 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe

des Eierstockes
≤5

10 5-663 Gewebezerstörung und Verschluss der Eileiter
[Sterilisationsoperation]

≤5

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein
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B-[11].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Computertomograph (CT)
2 Magnetresonanztomograph (MRT)
3 Mammographiegerät
4 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

B-[11].12 Personelle Ausstattung

B-[11].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

11,06

Kommentar dazu: Schwerpunkt Frauenheilkunde und Geburtshilfe siehe
auch B-1200

Davon Fachärzte: 5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 3
Kommentar dazu:

B-[11].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie
2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

B-[11].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[11].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 63,401
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

60,008

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu:
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B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
2 Psychologen
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B-[12] Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Belegärzte:
Dr. med. Frank Burkart
Dr. med. Manfred Vander
Dr. med. Jürgen Wenzel

FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: info@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl:
Telefon:
Fax-Vorwahl:
Fax:
Kontaktdaten Singen:
Tel.: 07731/892440
Fax.: 07731/892445
Kontaktdaten Engen:
Tel.: 07733/504129
Fax: 07733/504166
Kontaktdaten Radolfzell:
Tel.: 07732/88640

B-[12].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Entfernung der Rachen- und Gaumenmandeln bei

Kindern in Absprache und Zusammenarbeit mit
der Kinderklinik

2 Tinnitusbehandlung (Diagnostik,
Infusionstherapien, Tinnitusmasker)

3 Operative Therapie bei Schlaf-Apnoe-Syndrom
und bei Schnarchen

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
äußeren Ohres

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Mittelohres und des Warzenfortsatzes

6 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Innenohres

7 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung,
Implantierbare Hörgeräte)
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
8 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen
10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Tränenwege
11 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Versorgung von Verletzungen des

Gesichtes und des Halses sowie von
Brüchen des Gesichtsschedels in
Zusammenarbeit mit dem Chirurgischen
Zentrum

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

491

B-[12].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[12].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 137
2 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 27
3 R04 Blutung aus den Atemwegen 13
4 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts

nicht eingeordnet
12

5 A46 Wundrose ≤5
6 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen ≤5
7 H60 Entzündung des äußeren Gehörganges ≤5
8 G47 Schlafstörungen ≤5
9 J37 Chronische Entzündung des Kehlkopfes und der Luftröhre ≤5

B-[12].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[12].7 Prozeduren nach OPS

B-[12].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-214 Gewebeentfernung unterhalb der Schleimhaut und

Wiederherstellung der Nasenscheidewand
157

2 5-281 Gaumen-Mandel-Entfernung 126
3 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 123
4 5-282 Gaumen-Mandel- und Rachenmandel-Entfernung 81
5 5-285 Rachenmandel-Entfernung 77
6 5-200 Eröffnung der Paukenhöhle durch Einstich des Trommelfells 62

Qualitätsbericht 2006

63



# OPS Bezeichnung Fallzahl
7 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 45
8 5-222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 21
9 5-300 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe des Kehlkopfes
19

10 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 19

B-[12].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[12].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[12].11 Apparative Ausstattung

B-[12].12 Personelle Ausstattung

B-[12].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):
Kommentar dazu:
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 3
Kommentar dazu:

B-[12].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[12].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[12].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 3,375
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

2,875

Kommentar dazu:
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Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
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B-[13] Augenheilkunde

B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Belegärzte:
Dr. med. Peter Fischer
Dr. med. Andreas Maucher

FA-Bezeichnung: Augenheilkunde
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: augenklinik@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892240
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892245

B-[13].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita
2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Sklera, der Hornhaut, der Iris und des
Ziliarkörpers

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Linse

4 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

45

B-[13].6 Hauptdiagnosen nach ICD
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B-[13].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 H25 Altersstar 42
2 H02 Sonstige Erkrankungen des Augenlides ≤5
3 H27 Sonstige Erkrankung der Linse ≤5
4 H16 Hornhautentzündung des Auges ≤5

B-[13].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[13].7 Prozeduren nach OPS

B-[13].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-144 Entfernung der Augenlinse aus der Linsenkapsel

(Staroperation)
30

2 5-145 Andere Augenlinsenentfernungen 16
3 5-097 Lidrand- u. Wimpernersatz durch Verpflanzung eines

Augenbrauenstreifens (Blepharoplastik)
≤5

4 5-146 (Sekundäre) Einführung und Wechsel einer künstlichen
Augenlinse

≤5

5 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

≤5

6 5-166 Erneute Operation (Korrektur) und Wiederherstellungsoperation
von Augenhöhle und Augapfel

≤5

B-[13].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[13].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[13].11 Apparative Ausstattung

B-[13].12 Personelle Ausstattung

B-[13].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):
Kommentar dazu:
Davon Fachärzte:
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB V: 2
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Kommentar dazu:

B-[13].12.1.1 Facharztqualifikation

# Facharztqualifikation
1 Augenheilkunde

B-[13].12.1.2 Zusatzweiterbildung

B-[13].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 3,375
Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre,
ohne und mit Fachweiterbildung):

2,875

Kommentar dazu:
Davon examinierte Gesundheits-
und Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender
Fachweiterbildung):
Kommentar dazu:

B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

# Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeuten
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B-[14] Neurologie

B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Chefarzt:
Prof. Dr. med. Christof Klötzsch

FA-Bezeichnung: Neurologie
PLZ: 78224
Ort: Singen
Straße: Virchowstraße
Hausnummer: 10
URL: http://www.hbh-kliniken.de
Email: Christof.Klötzsch@hbh-kliniken.de
Telefon-Vorwahl: 07731
Telefon: 892280
Fax-Vorwahl: 07731
Fax: 892285

B-[14].1.1 Fachabteilungsschlüssel

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung
Das medizinischen Leistungsspektrum der neurologischen Fachabteilung erstreckt sich
auf das gesamte Fachgebiet der Neurologie. Neben den sehr häufigen cerebralen
Durchblutungsstörungen, entzündlichen Hirnerkrankungen, neurodegenerativen
Erkrankungen wie Parkinson oder Alzheimer Demenzen werden auch Patienten mit
degenerativen (Verschleiß) Wirbelsäulenerkrankungen, Neuropathien
(Nervenkrankheiten), Anfallsleiden, Hirntumoren, Kopfschmerzsyndromen und
Schwindelerkrankungen behandelt.

# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären

Erkrankungen
·Ein besonderer Schwerpunkt der
neurologischen Abteilung ist die
Versorgung von Schlaganfallpatienten,
die in der Akutphase auf einer
interdisziplinär ge-führten
Schlaganfallstation bzw. auf einer
interdisziplinär geführten Intensiv-station
behandelt werden, bevor sie auf die
neurologische Normalstation ver-legt
werden.

2 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer
Erkrankungen

Die medikamentöse Optimierung von
Patienten mit einer Parkinson-
Erkrankung.

3 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Es erfolgt die Neueinstellung auf
Antikonvulsiva (Medikamente gegen
Krampfanfälle) bei Patienten mit
Anfallsleiden.
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# Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
4 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems
Weiterer Versorgungsschwerpunkt ist die
Versorgung von Patienten mit schweren
neurodegenerativen Veränderungen der
Wirbelsäule (Abnutzungserscheinungen
der Wirbelsäule) mit medikamentöser
Einstellung und begleitender
physiotherapeutischer Behandlung.

5 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien
und sonstigen Krankheiten des peripheren
Nervensystems

Sowie in Zusammenarbeit mit der
Abteilung Unfallchirurgie, die
Durchführung von Nerven- und
Muskelbiopsien zur Abklärung ätiologisch
unklarer Neuropathien oder Myopathien
(Nervenleiden oder
Muskelerkrankungen). Das
Probenmaterial wird in der Abteilung
Neuropathologie der Universitätsklinik
Freiburg aufbereitet.

6 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
7 Diagnostik und Therapie sonstiger

neurovaskulärer Erkrankungen

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

# Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Kinästhetik

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anzahl stationärer
Patienten:

962

B-[14].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[14].6.1 ICD, 3stellig

# ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Infarkt des Gehirns 220
2 G40 Fallsucht (Epilepsie) 85
3 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 62
4 S06 Verletzung des Schädelinneren 55
5 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und verwandte

Krankheitsbilder
46

6 I61 Blutung aus den Hirngefäßen 41
7 H81 Störungen des Gleichgewichtes 38
8 M54 Rückenschmerzen 24
9 M48 Sonstige degenerative Wirbel- oder Wirbelsäulenerkrankung 22
10 G93 Sonstige Krankheiten des Gehirns 21
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B-[14].6.2 Kompetenzdiagnosen

B-[14].7 Prozeduren nach OPS

B-[14].7.1 OPS, 4stellig

# OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-207 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns

(Elektroenzephalographie)
244

2 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne Messung
des Blutdruckes in der Lungenarterie und des zentralen
Venendruckes

198

3 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 180
4 1-204 Untersuchung des Gehirn-Rückenmark-Flüssigkeits-Systems 129
5 1-208 Untersuchung der elektrischen Aktivität des Gehirns durch

Reize (evozierter Potentiale)
129

6 9-320 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache,
des Sprechens, der Stimme und des Schluckens

89

7 8-390 Lagerungsbehandlung 80
8 1-610 Spiegelung des Kehlkopfes 78
9 8-561 Funktionsorientierte physikalische Therapie 74
10 1-611 Spiegelung des Rachens 66

B-[14].7.2 Kompetenzprozeduren

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[14].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[14].11 Apparative Ausstattung

# Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Angiographiegerät
2 Computertomograph (CT)
3 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
4 Magnetresonanztomograph (MRT)
5 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
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